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Aufgabe 1. Wie wahrscheinlich ist es, daß 7 zufällig ausgewählte Perso-
nen verschiedene Geburtsmonate haben? (Nehmen sie dabei vereinfachend
an, daß alle Geburtsmonate gleichwahrscheinlich sind; mit anderen Worten,
gehen Sie von der Laplace-Verteilung aus.)

Aufgabe 2. Wir betrachten den Ereignisraum Ω = {1, 2, 3, 4, 5, 6} und
setzen als Wahrscheinlichkeiten für die Elementarereignisse

P ({1}) = 1/6, P ({2}) = 1/4, P ({3}) = 0,

P ({4}) = 1/3, P ({5}) = 1/4, P ({6}) = 0.

Wieso wird dadurch eine Wahrscheinlichkeitsverteilung P : P(Ω) → R definiert,
und was ist die Wahrscheinlichkeit des Ereignisses {2, 3, 4}? (Wahrschein-
lichkeitsräume wie (Ω, P ) sind Modelle für ”gezinkte” Würfel.)

Aufgabe 3. Ein fairer Würfel wird 3 mal geworfen. Wie wahrscheinlich ist
es, daß genau 2 mal eine gerade Augenzahl auftritt?
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